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Die sehr gute Stimmung in den deutschen Chef- 
etagen hat sich etwas eingetrübt. Der ifo Geschäfts
klimaindex ist von 115,4 im Februar auf 114,7 Punkte im 
März gesunken. Die Unternehmer waren etwas weniger 
zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftslage, allerdings 
auf hohem Niveau. Auch der Optimismus mit Blick auf 
die kommenden Monate nahm ab. Der drohende Pro-
tektionismus drückt auf die Stimmung.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das 
Geschäftsklima auf hohem Niveau verschlechtert. Dies 
war auf merklich weniger optimistische Erwartungen 
zurückzuführen. Die Unternehmen schätzten die aktu-
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elle Lage hingegen minimal besser ein. Die Nachfrage-
situation bleibt weiterhin gut. Die Produktion soll wei-
ter ausgebaut werden, wenn auch weniger stark als 
in den Vormonaten. Im Großhandel konnte der Index 
das Niveau des Vormonats halten. Während die Unter-
nehmen die aktuelle Lage besser einschätzten, blick-
ten sie etwas weniger optimistisch auf die kommenden 
sechs Monate. Im Einzelhandel hat sich das Geschäfts-
klima merklich verschlechtert. Der Lageindex fiel auf 
den niedrigsten Wert seit Februar 2017. Die Erwartun-
gen der Einzelhändler sind nun leicht pessimistisch. 
Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex 
gestiegen. Der Grund waren deutlich optimistischere 
Geschäftsaussichten. Die Einschätzungen zur aktuellen 
Lage verbesserten sich minimal und erreichten erneut 
ein Rekordhoch. 
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Abb. 4

1 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturpers pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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Die Stimmung bei den deutschen Dienstleistern 
hat sich erneut etwas verschlechtert. Der Geschäfts-
klimaindex sank im März von 110,6 auf 109,7 Punkte. 
Dies ist der dritte Rückgang in Folge. Das Rekordhoch 
bei den Einschätzungen zur aktuellen Lage konnte 
nicht gehalten werden. Auch die noch immer optimis-
tischen Erwartungen wurden leicht zurückgenommen. 
Viele Dienstleister planen gleichwohl, ihre Preise zu 
erhöhen. Für die IT-Dienstleister entwickelte sich die 
aktuelle Geschäftslage aufgrund deutlich anziehender 
Nachfrage hervorragend. Auch die Erwartungen zogen 
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Abb. 6

merklich an. Es ist geplant, deutlich mehr Beschäf-
tigte einzustellen. Die Speditionen sind weiterhin sehr 
zufrieden mit ihren laufenden Geschäften, wenn auch 
etwas weniger als zuletzt. Sie gehen jedoch davon aus, 
dass sich die Lage in den kommenden Monaten wieder 
verbessert. Der Geschäftsklimaindikator bei den Reise-
büros und Reiseveranstaltern ist das dritte Mal in Folge 
gefallen. Während die Lage weiterhin als sehr gut ein-
geschätzt wird, gaben die Erwartungen in den letzten 
Monaten merklich nach. Die deutschen Unternehmen 
sind weiterhin auf der Suche nach neuem Personal, 
wenn auch zurückhaltender als zuletzt. 

Das Beschäftigungsbarometer sank im März auf 
112,4 Punkte, nach 113,5 Punkten im Februar. Der deut-
sche Arbeitsmarkt bleibt gleichwohl weiter positiv. 

Der Indikator ist in allen vier befragten Sektoren 
gefallen. Am deutlichsten fiel der Rückgang im Handel 
aus. Hier sind nur noch wenige Unternehmen auf Mitar-
beitersuche. Stärkster Beschäftigungstreiber bleibt der 
Dienstleistungssektor. Auch im Bau bleibt die Einstel-
lungsbereitschaft hoch. In der Industrie kehrt hingegen 
mehr und mehr etwas Zurückhaltung bei den Neuein-
stellungen ein.




